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MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DEN RAT, DAS EUROPÄISCHE 
PARLAMENT, DEN EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS- UND SOZIALAUSSCHUSS 

UND DEN AUSSCHUSS DER REGIONEN 

Legislativ- und Arbeitsprogramm der Kommission für 2007 

1. EINLEITUNG 

Im Jahre 2007 feiert die Europäische Union den 50. Jahrestag der Verträge von Rom. 50 Jahre 
europäisches Einigungswerk haben zu Frieden, wirtschaftlichem Wohlstand und sozialer 
Stabilität auf der Grundlage gemeinsamer Werte und Grundsätze geführt. Europa ändert sich: 
Zwei neue Mitgliedstaaten werden aufgenommen, die Folgen der Globalisierung müssen 
bewältigt und eine neue Rolle auf internationaler Ebene gefunden werden. Die Erwartungen 
der Bürger an die EU haben in den letzten fünf Jahrzehnten zugenommen. Dies bedeutet 
gleichzeitig eine Anerkennung der zunehmenden Bedeutung der EU, aber auch eine 
Herausforderung für alle europäischen Staats- und Regierungschefs. Die EU-Bürger wollen 
nachvollziehen können, was die EU tut und wie sie es tut. Sie wollen bei den Maßnahmen der 
EU ein Mitspracherecht. Daher werden anlässlich des 50. Jahrestags der Verträge von Rom 
im Jahre 2007 die Staats- und Regierungschefs der Mitgliedstaaten sowie die Kommission 
und das Europäische Parlament in der Berliner Erklärung ihr Bekenntnis zu Europa erneuern 
und ihr Engagement für ein erweitertes, nachhaltiges, offenes und wettbewerbsfähiges 
Europa, ein Europa politischer Errungenschaften und politischer Ziele, bekräftigen. 

2007 ist auch ein entscheidendes Jahr für das Bemühen um eine institutionelle Regelung. Im 
Juni hat der Europäische Rat ein eindeutiges Vorgehen und einen Zeitplan festgelegt. Der 
neue Ratsvorsitz hat die Aufgabe, einen Bericht mit einer Bewertung des Diskussionsstands 
über den Verfassungsvertrag vorzulegen und nach weiteren Entwicklungen zu suchen. Die 
Kommission will sich an diesem Prozess umfassend beteiligen und mit den anderen 
Institutionen zusammenarbeiten, um einen Beitrag zu einer umfassenden institutionellen 
Regelung zu leisten. 

Diese Kommission hat ihre strategischen Ziele zu Beginn ihrer Amtszeit festgelegt: Europa 
auf den Weg des Wohlstands zurückführen; die Verpflichtung zur Solidarität bekräftigen; die 
Sicherheit der Bürger verbessern und schließlich diese Prioritäten auch außerhalb unserer 
Grenzen durch selbstbewussteres Auftreten in der Welt zur Geltung bringen und fördern1. 
Diese Ziele bestimmen die Grundrichtung der Arbeit der Kommission und bilden die 
Grundlage für das partnerschaftliche Konzept, das für die Verwirklichung ehrgeiziger 
politischer Ziele in einer komplexen Welt unerlässlich ist. 

Zwei wichtige politische Agenden ergänzen die erneuerte Lissabon-Strategie für Wachstum 
und Arbeitsplätze und die vom Europäischen Rat im Juni bekräftigte Strategie für nachhaltige 
Entwicklung: 

• Im Herbst 2005 vereinbarte die Europäische Union, die Globalisierung in das Zentrum 
ihrer Politik zu rücken. In Hampton Court wurde eine Reihe ineinander greifender 

                                                 
1 KOM(2005) 12. 
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Politiken, die ein europäisches Vorgehen erfordern, benannt: Forschung und Entwicklung, 
Universitäten, Bevölkerungsentwicklung und Energie sowie Sicherheit und ein 
effizienteres außenpolitisches Vorgehen. 

• Im Mai dieses Jahres legte die Kommission in ihrer Mitteilung "Eine bürgernahe Agenda: 
Konkrete Ergebnisse für Europa" eine zweigleisige Strategie fest, um Europa 
voranzubringen. Die institutionellen und konstitutionellen Fragen, mit denen Europa sich 
befassen muss, können nicht einseitig behandelt werden, sondern nur einhergehend mit der 
Verwirklichung einer aktiven Politik, die die Erwartungen und Bedürfnisse der Bürger in 
den Mittelpunkt stellt. Konkrete Ergebnisse führen dazu, dass die Bürger das europäische 
Einigungswerk stärker unterstützen, und schaffen die richtigen Bedingungen für eine 
ehrgeizige institutionelle Vereinbarung. 

Im letzten Jahr hat die Europäische Union ihre Maßnahmen zur Verwirklichung eines 
ehrgeizigen Programms politischer Maßnahmen fortgesetzt. Die Lissabon-Strategie wurde 
wiederbelebt und die Kommission hat dargelegt, wie Innovationen zum Prüfstein für die 
europäische Wirtschaft werden können – mit dem Europäischen Technologie-Institut als 
Flagschiff für Bildung, Forschung und Innovation. Eine interinstitutionelle Vereinbarung über 
den Haushaltsrahmen für die nächsten sieben Jahre wurde verabschiedet. Die neuen 
Finanzierungsprogramme beginnen am 1. Januar 2007. Die überarbeitete EU-Strategie für 
nachhaltige Entwicklung, die vom Europäischen Rat im Juni auf der Grundlage eines 
Vorschlags der Kommission angenommen wurde, bietet ein umfassendes und langfristig 
angelegtes Konzept, um die EU-Politik auf einen nachhaltigeren Pfad zu führen. Das 
Grünbuch über eine neue Energiepolitik für Europa enthält konkrete Vorschläge zu internen 
und externen Aspekten der Energiepolitik, die mit dem Ziel entwickelt werden, 
Nachhaltigkeit, Wettbewerbsfähigkeit und eine gesicherte Energieversorgung zu erreichen. 
Das Grünbuch über die künftige Meerespolitik der Europäischen Union führte zu einer 
Debatte über eine wirklich integrierte Meerespolitik, die ungenütztes Potenzial im Hinblick 
auf Wachstum und Arbeitsplätze freisetzt und gleichzeitig den Schutz der Meeresumwelt 
verbessert. In der Mitteilung "Europas Rolle in der Welt" ist dargelegt, wie die EU das Ziel 
einer globalen Bedeutung entsprechend ihrem ökonomischen Gewicht verwirklichen kann. 
Die Kommission spielt nach wie vor eine Führungsrolle im Rahmen des Dialogs über die 
künftige Regelung des Klimawandels auf internationaler Ebene. 

Dieses Arbeitsprogramm erläutert, welche Maßnahmen die Kommission ergreift, um ihre 
strategischen Ziele im Jahre 2007 zu erreichen. Bei der Entwicklung ihres Programms für 
2007 nutzte die Kommission die Reaktionen des Europäischen Parlaments, des Rates und der 
anderen Organe auf die jährliche Strategieplanung für 2007. Der entsprechend dem 
Rahmenabkommen zwischen dem Europäischen Parlament und der Kommission eingerichtete 
strukturierte Dialog sowie der von der Konferenz der Präsidenten verabschiedete Kurzbericht 
waren besonders wertvoll und zeigten, wie gemeinsame Ziele in konkrete Maßnahmen und 
greifbare Ergebnisse umgesetzt werden können. 

• Im Hinblick auf den Wohlstand fördert die Kommission weiterhin die Modernisierung der 
europäischen Wirtschaft durch die erneuerte Lissabon-Strategie für Wachstum und 
Arbeitsplätze und einen dynamischen Binnenmarkt mit einer Reihe ineinander greifender 
Maßnahmen zur Förderung von Wissen, Innovation sowie tragfähiger 
Rahmenbedingungen für Wachstum. Hierzu gehört die Schaffung eines europäischen 
Rahmens für Wirtschaftsmigranten. Die Kommission setzt die Initiativen zur Förderung 
der externen Aspekte der Wettbewerbsfähigkeit entsprechend ihrer Mitteilung vom 4. 
Oktober 2006 "Ein wettbewerbsfähiges Europa in einer globalen Welt" fort. Ein wichtiger 
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Schwerpunkt ist der Bereich Energie, wobei die erste Überprüfung der Energiestrategie 
eine neue Phase der europäischen Energiepolitik zur Bewältigung des Klimawandels 
einleitet. Die Kommission stellt ihre Positionen über die Weiterentwicklung einer neuen 
Politik des Seeverkehrs vor. 

• Solidarität, Umweltschutz, nachhaltige Verwaltung und Nutzung natürlicher Ressourcen 
sowie Gesundheit und Wohlergehen der Bürger gehen einher mit Wachstum und 
Arbeitsplätzen. Das "Europäische Jahr der Chancengleichheit" soll 2007 die Europäer 
daran erinnern, dass Europa im Kern ein soziales Anliegen ist. Die Kommission führt 
entsprechend der Aufforderung des Europäischen Rates vom Juni 2006 eine 
Bestandsaufnahme der gesellschaftlichen Situation in der EU unter besonderer 
Berücksichtigung der Frage des Zugangs und der Chancen durch, um einen neuen Konsens 
über die gesellschaftlichen Herausforderungen, vor denen Europa steht, zu schaffen. Die 
ständige Anpassung der Politik an den Bedarf der modernen europäischen Gesellschaft ist 
ein wichtiger erster Schritt, damit die Solidarität wirksam wird. Die Kommission muss 
auch ihre Klimapolitik vorantreiben, um die internationale Zusammenarbeit auszuweiten 
und intern eine stärkere Verringerung der Emissionen zu erzielen. 

• Maßnahmen auf europäischer Ebene sind notwendig, um ein hohes Niveau an Sicherheit 
und Recht zu gewährleisten. Der Sicherheit der Bürger in Europa drohen neue Gefahren. 
Umwelt- und Gesundheitsrisiken, übertragbare Krankheiten und Naturkatastrophen sowie 
Bedrohungen durch terroristische Angriffe erfordern rasche und wirksame 
Reaktionsmöglichkeiten auf EU-Ebene. Die Strafverfolgung und strafrechtliche 
Ermittlungen in der gesamten EU werden im Kampf gegen Verbrechen und Gewalt 
fortgesetzt. Grenzkontrollen sind im Jahre 2007 ein wichtiger Tätigkeitsbereich, ebenso 
wie die Ausweitung des Schengen-Raums. 

• Europa benötigt ein starkes und selbstbewusstes Auftreten in der Welt, um Ziele wie 
nachhaltige Entwicklung, globaler Umweltschutz, Frieden, Nachbarschaft, 
Zusammenarbeit und äußere Wettbewerbsfähigkeit zu verfolgen. Wissenschaftliche, 
technische und andere wissensintensive Formen der Zusammenarbeit auf der Grundlage 
gemeinsamer Interessen und gemeinsamen Nutzens sind zur Verwirklichung dieser Ziele 
besonders wichtig. Europa muss die Kohärenz und Koordinierung der Maßnahmen der 
Kommission mit den Tätigkeiten der anderen europäischen Organe und der Mitgliedstaaten 
verbessern. Ebenfalls müssen die Außenpolitik der Gemeinschaft und die externen Aspekte 
der internen Politikbereiche besser aufeinander abgestimmt werden. 

Ein konzentrierteres Arbeitsprogramm für die Zukunft 

Dieses Jahr möchte die Kommission einen weiteren Schritt bei der Entwicklung des 
Arbeitsprogramms vorankommen. Das Arbeitsprogramm soll eine konzentriertere 
Auseinandersetzung mit den Prioritäten für das kommende Jahr darstellen; es soll dazu 
beitragen, die interinstitutionellen Diskussionen über künftige Prioritäten konkreter zu 
gestalten, und die Aussage bekräftigen, dass eine bessere Rechtsetzung wesentlicher 
Bestandteil der Kommissionsaufgaben ist. Dies bedeutet eine zielgerichtete Politik, die 
Themen aufgreift, bei denen das Subsidiaritätsprinzip Europa tatsächliche Vorteile bringt. Die 
Kommission hat sich entschieden, ein Verzeichnis strategischer Initiativen vorzulegen, die 
aufgrund ihrer politischen Relevanz und des Fortschritts ihrer Vorbereitung ausgewählt 
werden. Die Kommission hat sich verpflichtet, diese Maßnahmen im nächsten Jahr zu 
verabschieden. Sie werden keiner Halbzeitüberprüfung unterworfen. 
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Vor diesem Hintergrund beschreibt das Arbeitsprogramm die konkreten Maßnahmen, die im 
Zentrum des politischen Handelns der Kommission im Jahre 2007 stehen - die strategischen 
Initiativen der Kommission. Hierzu enthält der Anhang eine Übersicht. Ferner entwickelt die 
Kommission eine Reihe prioritärer Initiativen, die in den nächsten 12 bis 18 Monaten je nach 
Umfang und Intensität der zur Einhaltung der Qualitätsstandards der besseren Rechtsetzung 
erforderlichen Vorbereitungsarbeiten verabschiedet werden sollen. Hierzu enthält der Anhang 
ein genaues Verzeichnis der Bereiche, in denen die Kommission vorrangige Initiativen 
entwickeln will. Bei der Erarbeitung des Verzeichnisses der strategischen und vorrangigen 
Initiativen hat die Kommission ihren Dialog seit Verabschiedung der jährlichen 
Strategieplanung für 2007, insbesondere mit dem Europäischen Parlament, berücksichtigt. 
Die Kommission ist bereit, die Ansichten der anderen Organe zu ihrem Arbeitsprogramm zur 
Kenntnis zu nehmen. 

Die Kommission gewährleistet die Qualität ihrer Vorschläge. Folgenabschätzungen werden 
durchgeführt bei Initiativen mit erheblichen wirtschaftlichen, sozialen und umweltpolitischen 
Auswirkungen. Daher wird bei allen "strategischen Initiativen" oder "prioritären Initiativen" 
eine Folgenabschätzung durchgeführt, wobei Grünbücher, Maßnahmen im Rahmen des 
sozialen Dialogs, Konvergenzberichte und die Umsetzung internationaler Abkommen in der 
Regel von dieser Vorschrift ausgenommen sind. Die in den Anhängen vorgestellten 
Vorschläge waren oder sind Gegenstand umfangreicher öffentlicher Anhörungen, so dass die 
Bürger und alle Beteiligten vollständig in den Entscheidungsprozess einbezogen werden. Die 
Modalitäten für die Auswahl dieser zusätzlichen Themen erfolgt im Rahmen der Einrichtung 
einer neuen Stelle für die Unterstützung und die Qualitätskontrolle der Folgenabschätzung, 
die dem Präsidenten direkt unterstellt ist.  

Die Kommission verabschiedet im nächsten Monat eine strategische Übersicht ihrer 
Maßnahmen zur besseren Rechtssetzung mit Berichten über die bisherigen Fortschritte und 
neue Initiativen. Dieses Arbeitsprogramm konzentriert sich auf die anstehenden Pläne zur 
Vereinfachung und erläutert andere geplante Maßnahmen. 

2. DIE PRIORITÄTEN FÜR 2007 

Die Modernisierung der europäischen Wirtschaft 

Die Kernstrategie der Kommission zur Förderung eines nachhaltigen Wachstums und von 
Arbeitsplätzen in einem dynamischen, innovativen und attraktiven Europa ist mittlerweile gut 
bekannt. Durch die Übermittlung der nationalen Programme ist die Lissabon-Strategie für 
Wachstum und Arbeitsplätze in eine neue Phase eingetreten. Es besteht eine gemeinsame 
Verpflichtung, die Reformagenda weiterzuführen, wobei die Maßnahmen auf EU-Ebene die 
Tätigkeiten auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ergänzen. Der jährliche 
Fortschrittsbericht der Kommission 2007 zur Frühjahrstagung des Europäischen Rates über 
die erneuerte Lissabon-Strategie für Wachstum und Arbeitsplätze wird vor Ende 2006 
verabschiedet, so dass die Folgemaßnahmen ein wichtiges Thema des Jahres 2007 sein 
werden. Die beim Europäischen Rat von Lahti erzielte Einigkeit zum Thema Innovation rückt 
Maßnahmen auf europäischer, nationaler und kommunaler Ebene zur Förderung der 
Innovation in allen Wirtschaftsbereichen ins Rampenlicht. 

Die Themen Globalisierung, Erweiterung und technischer Fortschritt haben die Spielregeln 
verändert und zu neuen Herausforderungen und Chancen auf dem Binnenmarkt geführt. Die 
Kommission nimmt gegenwärtig eine Überprüfung des Binnenmarktes vor, um die bisher 
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erreichten Leistungen festzustellen, die zu schließenden Lücken zu benennen, Maßnahmen 
zur Bewältigung künftiger Herausforderungen vorzuschlagen und zu gewährleisten, dass die 
Bürger die Vorteile wirksam nutzen können. Die Veröffentlichung dieses 
Binnenmarktberichts wird die Entwicklung auf dem Binnenmarkt bis ins nächste Jahrzehnt 
bestimmen. 

Die Politik der Überprüfung aller Bereiche, in denen der Binnenmarkt noch nicht vollständig 
verwirklicht ist, wird fortgesetzt. Ein Schwerpunkt des Jahres 2007 ist der Bereich 
Rüstungsindustrie und -märkte, wo die Berücksichtigung nationaler Sicherheitsbelange diesen 
Industriezweig vor dem Wettbewerbsdruck des Binnenmarktes bewahrt hat. Die Kommission 
will herausfinden, wie die europäische Dimension dazu beitragen kann, eine 
Marktzersplitterung zu verhindern. 

In den letzten Jahren hat die EU eine umfassende Reform der Agrarmärkte vorgenommen. 
Dieser Prozess wird fortgesetzt mit Vorschlägen für den Weinsektor, die darauf abzielen, eine 
erfolgreiche Zukunft für eine Industrie zu gewährleisten, in der Europa wirkliche 
Wettbewerbsvorteile zu bieten hat. 

Der Binnenmarkt hat auch Auswirkungen auf den sich rasch entwickelnden 
Raumfahrtbereich. Eine europäische Raumfahrtpolitik ist notwendig, um Nutzern und 
Entwicklern von Weltraumtechnik einen Rahmen zu bieten und zu gewährleisten, dass die 
EU-Politik dieser Dimension Rechnung trägt. 

Der Anhörungsprozess zum Grünbuch über die künftige Seeverkehrspolitik für die 
Europäische Union kommt im Juni 2007 zum Abschluss. Die Kommission legt dann die 
Ergebnisse dieser Anhörung vor, zu denen auch politische Schlussfolgerungen und 
Maßnahmen, die kurzfristig umgesetzt werden können, gehören. 

Slowenien tritt 2007 der Eurozone bei. Die Kommission überprüft weiterhin die Vorbereitung 
der Mitgliedstaaten zur Übernahme des Euro und nimmt die praktischen Vorbereitungen mit 
den Ländern, die die Kriterien für die Einführung des Euro 2008 erfüllen, auf. 

Bewältigung der gesellschaftlichen Herausforderungen in Europa 

Im Zentrum der Bestrebungen der europäischen Bürger, insbesondere der Jugend, steht die 
Beseitigung der Hemmnisse, die der Nutzung der Chancen auf den europäischen 
Arbeitsmärkten im Wege stehen. Flexibilität und Arbeitsplatzsicherheit (Flexicurity) werden 
als vielversprechender Ansatz für eine Verbindung von Arbeitsmarktflexibilität und der 
Entwicklung von Fähigkeiten sowie einer soliden sozialen Sicherung angesehen. Die 
Kommission wird Vorschläge unterbreiten, um gemeinsame Grundsätze zur Förderung von 
Flexicurity zu entwickeln. 

Die Kommission führt eine umfassende Bestandsaufnahme der europäischen Gesellschaft 
durch, die als Grundlage für eine neue Agenda für Zugang und Solidarität sowie die 
europäische Politik bis ins nächste Jahrzehnt dienen soll. In diesem Rahmen legt die 
Kommission eine Halbzeitüberprüfung der Umsetzung ihrer Sozialagenda vor, mit dem Ziel 
einer Bestandsaufnahme der Bemühungen auf EU-Ebene zur Schaffung mehr und besserer 
Arbeitsplätze sowie gleicher Chancen für alle. 
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Ein besseres Management der Migrationsströme 

Die Bevölkerungsentwicklung hat dazu geführt, dass der europäische Arbeitsmarkt attraktiv 
für Wirtschaftsmigranten werden muss. Eine europäische Regelung für Wirtschaftsmigranten 
würde ihnen einen sicheren Rechtsstatus verleihen und die damit verbundenen Rechte und 
Pflichten verdeutlichen. Besondere Aufmerksamkeit verdient der Status hochqualifizierter 
Migranten, bei denen rascher auf den wechselnden Bedarf reagiert werden muss - 
beispielsweise durch ein Greencard-System. 

Eine wichtige Maßnahme der EU-Strategie im Bereich Migration ist ein Vorschlag über 
Mindeststrafen für Arbeitgeber illegal sich aufhaltender Drittstaatsangehöriger, damit sowohl 
die illegale Zuwanderung als auch die Ausbeutung derartiger Arbeitnehmer zurückgedrängt 
wird. Im Bereich Asyl fördert die Kommission den Dialog mit allen Beteiligten, um die 
Gemeinsame Europäische Asylpolitik bis 2010 zu vollenden. 

Sichere, wettbewerbsfähige und nachhaltige Energie 

Das Thema Energie steht mittlerweile an der Spitze der politischen Tagesordnung. Nach einer 
langen Phase relativer Stabilität kann eine sichere und bezahlbare Energieversorgung nicht 
länger als selbstverständlich angesehen werden. Gleichzeit verlangt die Bewältigung des 
Klimawandels ein verändertes Vorgehen im Bereich Energienutzung und Energiegewinnung. 
Eine zunehmende Einfuhrabhängigkeit und höhere Energiepreise deuten auf die künftige 
Entwicklung hin. Nur ein europäisches Vorgehen auf der Basis von Nachhaltigkeit, 
Wettbewerbsfähigkeit, Energieeffizienz und Sicherheit kann eine Herausforderung dieser 
Größenordnung bewältigen. 

Die Kommission legt die erste Begutachtung der Energiestrategie vor, ein umfassendes 
Konzept, das einhergeht mit einem Aktionsplan mit Einzelmaßnahmen zur Entwicklung einer 
Energiepolitik der EU. Dieser Bericht bestimmt das langfristige Vorgehen zur Verbesserung 
des Binnenmarktes, zur beschleunigten Nutzung neuer Technologien, zur Diversifizierung 
und Sicherung der Versorgung innerhalb der EU und aus Drittländern, zur Kontrolle der 
Nachfrage und zur Förderung der Energieeffizienz. Daneben legt die Kommission ein 
Grünbuch über Optionen einer EU-Politik im Hinblick auf den Klimawandel und die 
Perspektiven für eine internationale Zusammenarbeit nach 2012 vor. Sie unterbreitet auch 
Vorschläge für Maßnahmen, die die Vollendung eines wirklichen Binnenmarktes für Strom 
und Gas gewährleisten sollen. Das Emissionshandelssystem der EU wird ebenfalls auf den 
Prüfstand gestellt, um für Investitionssicherheit zu sorgen und die Verringerung der 
Treibhausgasemissionen zu beschleunigen. 

Das Ergebnis ist ein deutlicherer Blick auf die notwendigen Maßnahmen in Europa, damit die 
langfristige Energieversorgung der Bürger gesichert und die Welt stärker für den 
Klimawandel sensibilisiert wird. 

Europa lebenswerter machen 

Die europäische Politik kann dem Bürger dabei helfen, sich an eine rasch wandelnde 
Gesellschaft anzupassen und entsprechende Entwicklungen zu antizipieren. Ein 
ordnungsgemäßes Handeln muss aktuell und perfekt an den Bedarf der modernen Gesellschaft 
angepasst sein. Entscheidend für das Wohlbefinden der Menschen sind ihre Gesundheit, eine 
saubere Umwelt sowie die Dienste, die ihnen zur Verfügung stehen. In einem Weißbuch zur 
Gesundheitsstrategie wird dargelegt, wie Europa im Gesundheitsbereich tätig werden kann. 
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Es soll dazu beitragen, die Gesundheitspolitik in Europa so effizient wie möglich zu gestalten, 
um der Gefahr von Pandemien zu begegnen, die Nahrungsmittelsicherheit zu verbessern, die 
Gesundheit zu fördern und einen Beitrag zur künftigen Wettbewerbsfähigkeit zu leisten. Auch 
im Bereich der Sozialfürsorgedienste wird eine europäische Strategie entwickelt, die sich auf 
einen umfassenden Anhörungsprozess über die Auswirkungen des europäischen Rechts in 
diesem Bereich stützt. Die Kommission untersucht ebenfalls, wie die EU einen Beitrag zur 
Verbesserung des städtischen Nahverkehrs, der täglich von Millionen Europäern genutzt 
wird, leisten kann. 

Die Sicherheit ist ebenfalls wichtig für das Wohlergehen der Europäer. Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Terrorismus konzentrieren sich auf die Bekämpfung terroristischer 
Propaganda und die Begrenzung der Weitergabe von Know-how wie Sprengstofftechnik zu 
terroristischen Zwecken. Ein Aktionsplan zur Verbesserung der Sprengstoffsicherheit wird 
verabschiedet. Die Kommission konzentriert ihre Arbeit auch auf die Bekämpfung der 
Internetkriminalität und die Förderung des öffentlich-privaten Dialogs und der 
Zusammenarbeit im Bereich Sicherheit.  

Europa als Partner der Welt 

Durch den Beitritt Bulgariens und Rumäniens ist das Jahr 2007 als weitere wichtige Etappe 
des historischen Erweiterungsprozesses der Europäischen Union gekennzeichnet. Das 
jährliche Strategiepapier zur Erweiterung bietet Gelegenheit, eine Bestandsaufnahme 
vorzunehmen, die Fortschritte der anderen am Erweiterungsprozess beteiligten Länder zu 
bewerten sowie die künftige Entwicklung zu umreißen. 

Europa ist bereits die größte Handelsmacht der Welt. Ihre Märkte bieten Chancen, ihre 
Erzeugnisse und Leistungen bieten eine Vielfalt von Wahlmöglichkeiten für nachhaltige 
Handels- und Investitionspartner aus der gesamten Welt. Eine neue Marktöffnungsstrategie 
trägt dazu bei, Hemmnisse für die Handelsbeziehungen zu beseitigen und neue Chancen für 
weltweite Handels- und Investitionspartner unter Berücksichtigung der 
Wettbewerbsfähigkeits-, Gesellschafts- und Umweltschutzbelange zu eröffnen. 

Im nächsten Jahr gehört es zu den wichtigsten Zielen der Kommission, den Weg für eine 
Einigung bei den Verhandlungen in der Doha-Entwicklungsrunde zu ebnen. Dies ist 
entscheidend für die Entwicklung der Weltwirtschaft. Gleichzeitig fördert die EU 
entsprechend ihrer Mitteilung "Ein wettbewerbsfähiges Europa in einer globalen Welt" eine 
dynamische Politik der externen Wettbewerbsfähigkeit und der Zusammenarbeit, um die 
Handelsbeziehungen zu wichtigen Partnern zu verbessern und den Beitrag der externen 
Dimension zum Wachstum in Europa zu gewährleisten. 

Verhandlungen über wirtschaftliche Partnerschaftsabkommen, die den Eckpfeiler der 
regionalen Integration der AKP-Staaten sowie ihrer Entwicklung bilden, werden bis Ende 
2007 abgeschlossen. 

Besonderes Augenmerk wird auf die Verstärkung der europäischen Nachbarschaftspolitik 
gelegt sowie auf die Aushandlung von Assoziierungsabkommen mit mehreren wichtigen 
Partnern in Asien und Lateinamerika und auf Fortschritte bei den Verhandlungen mit 
wichtigen strategischen Partnern wie Russland, China und die Ukraine. Die Umsetzung der 
Europäischen Sicherheitsstrategie wird fortgesetzt, insbesondere im Bereich der 
Bevölkerungssicherheit. Die Kommission setzt ihre Stabilisierungsbemühungen im Mittleren 
Osten und in Südasien fort. Ferner setzt sie sich für eine weitere Stärkung der 
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transatlantischen Beziehungen ein. 

Millionen Europäer reisen jedes Jahr durch die ganze Welt. Sie benötigen Schutz und 
Unterstützung, wenn sie sich in Schwierigkeiten befinden. Ihr Recht auf diplomatischen und 
konsularischen Schutz als EU-Bürger sollte allgemein bekannt sein. Sie müssen dieses Recht 
im Notfall nutzen können. 

3. POLITISCHES HANDELN: EIN TÄGLICHES BEMÜHEN 

Neue Maßnahmen mit dem Schwerpunkt auf den politischen Prioritäten repräsentieren nur 
einen Aspekt der Arbeit der Kommission. Während des gesamten Jahres ist die Kommission 
verantwortlich für die Verwaltung von finanziellen und operationellen Programmen in Europa 
und der Welt. Sie ist unmittelbar verantwortlich für die Verwaltung einer Reihe komplexer 
gemeinsamer Politiken und für die ordnungsgemäße Anwendung des gemeinschaftlichen 
Besitzstands. Sie spielt eine Sonderrolle als Hüterin des gemeinsamen europäischen 
Interesses. Die Kommission verstärkt ihre Bemühungen zur Information der europäischen 
Bürger und zur Erläuterung des europäischen Einigungswerks. 

Verwaltungsaufgaben 

Das Jahr 2007 ist gekennzeichnet durch den Beginn einer umfassenden Reihe neuer 
Finanzierungsprogramme im Rahmen der neuen finanziellen Vorausschau. Hierzu gehört eine 
Reihe neuer Programme in den Bereichen Kohäsionspolitik, Beschäftigung und soziale 
Solidarität, insbesondere der Europäische Globalisierungsfonds, sowie Entwicklung des 
ländlichen Raums und Fischereiwirtschaft. Im Jahre 2007 werden 27 einzelstaatliche 
strategische Rahmenpläne abgeschlossen und rund 360 operationelle Programme im Rahmen 
der Kohäsionspolitik genehmigt. Ebenso werden 2007 im Bereich der Entwicklung im 
ländlichen Raum 27 einzelstaatliche Strategiepläne abgeschlossen und rund 80 Programme 
verabschiedet. Durch die Definition und die Inangriffnahme einer neuen Generation von 
Programmen trägt die Kohäsionspolitik und die Politik zur Entwicklung im ländlichen Raum 
zur wirtschaftlichen Modernisierung der Union bei und verwirklicht die Strategie der 
Kommission für Wachstum und mehr und bessere Arbeitsplätze durch die Zweckbindung 
"Lissabon-bezogener" Kohäsionsausgaben. Es gibt ebenfalls Maßnahmen zur Förderung der 
Wettbewerbsfähigkeit wie das Siebte Forschungsrahmenprogramm, das Rahmenprogramm 
für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation, das Aktionsprogramm im Bereich des lebenslangen 
Lernens sowie die transeuropäischen Netze.  

Diese Programme ergänzen die Rechtsetzungstätigkeit der Union und bieten einen kohärenten 
politischen Rahmen für die Tätigkeit der EU in Bereichen, die für den EU-Bürger von großer 
Bedeutung sind. Ferner leisten sie einen Beitrag zur Verwirklichung der vier strategischen 
Ziele der Kommission. Gleichzeitig bemüht sich die Kommission ständig um Ergebnisse bei 
ihren laufenden Arbeiten. Hierzu gehören die ordnungsgemäße Umsetzung der Reform der 
Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) und die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit auf den 
Märkten für landwirtschaftliche Erzeugnisse. Die zuständigen Kommissionsdienststellen 
bemühen sich ständig darum, die Qualität der Programme und Vorhaben, die von der EU 
finanziert werden, zu erhöhen. Dieses Ziel umfasst auch die Arbeit zur Förderung einer 
zuverlässigen Finanzverwaltung und das Bemühen um das beste Preisleistungsverhältnis. 
Diese Programme tragen auch zur reibungslosen Integration neuer Mitgliedstaaten bei und 
helfen somit der EU, dass jede Erweiterung ein Erfolg wird. Gleichzeitig werden vor kurzem 
verabschiedete Programme auch auf den Bereich außerhalb unserer Grenzen ausgeweitet, wie 
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das Instrument für Heranführungshilfe oder das Europäische Nachbarschafts- und 
Partnerschaftsinstrument. Ferner wird eine neue Reihe externer Politikinstrumente zur 
Förderung der Entwicklungszusammenarbeit und für die Auslandshilfe in über 150 Ländern 
weltweit eingeführt, um auf transregionale Sicherheitsbedrohungen zu reagieren oder 
Menschenrechte und Demokratie zu fördern. 

Verwaltung des gemeinschaftlichen Besitzstands 

Die Aufgabe der Kommission endet nicht mit der Verabschiedung eines Vorschlags durch die 
Mitglieder der Kommission. Sie beteiligt sich aktiv an der Ausgestaltung der Maßnahmen, die 
schließlich vom Europäischen Parlament und dem Ministerrat beschlossen werden, und 
fungiert als ehrlicher Makler zwischen den Organen, um die besten Lösungen im allgemeinen 
Interesse der Union zu finden. 

Die Kommission sorgt ebenfalls für die Steuerung und Vorbereitung der Arbeit vieler 
Ausschüsse mit Sachverständigen aus der gesamten EU und gestaltet das Regelungsverfahren 
für die EG-Rechtsetzung effizienter und transparenter, indem sie für eine verstärkte 
Zusammenarbeit zwischen den Aufsichtsbehörden sorgt. Mit Hilfe dieses Systems kann die 
EU auf Entwicklungen rascher und flexibler reagieren. Ferner erleichtert es bei Bedarf die 
Überarbeitung detaillierter Umsetzungsmaßnahmen. Neue Vorschriften für dieses System der 
"Komitologie" stärken die Beteiligung des Europäischen Parlaments am Regelungsverfahren. 
Die Kommission prüft die im Rahmen des Mitentscheidungsverfahrens verabschiedeten 
Rechtsakte, die eventuell dem neuen Regelungsverfahren unterliegen, sorgfältig und ändert 
wie vereinbart das Verfahren zur Information des Europäischen Parlaments und die 
Registerfunktionen. 

Die Kommission ist verantwortlich für die Überwachung der Umsetzung und Durchsetzung 
des Acquis durch die Mitgliedstaaten. Zu diesem Zweck sorgt sie für die ordnungsgemäße 
Anwendung des EG-Rechts in allen Mitgliedstaaten. Diese Überwachungstätigkeiten können 
gegebenenfalls zur Einleitung von Vertragsverletzungsverfahren gegen die Mitgliedstaaten 
führen, bei denen ein Verstoß gegen das EG-Recht vermutet wird. Im letzten Jahr hat die 
Kommission die Position im Hinblick auf die Anwendung des Gemeinschaftsrechts überprüft. 
Die vom Parlament zu dieser Frage im Zusammenhang mit dem Maßnahmenpaket zur 
Verbesserung von Rechtsvorschriften verabschiedete Entschließung wurde hierbei 
berücksichtigt. Die Kommission will ihre Pläne im Rahmen der strategischen Überprüfung 
der besseren Rechtsetzung, die im November verabschiedet werden soll, verkünden. 

Die praktische Umsetzung der Politik 

Zu den zentralen Aufgaben der Kommission gehörte stets die aktive Förderung der 
Entwicklung und Umsetzung der EU-Politik. Ein Beispiel ist die erneuerte Lissabon-
Strategie. Die Strategie stützt sich mittlerweile auf einen breiten Konsens, Kernpunkt der 
Strategie ist jedoch die Erkenntnis, dass eine gute Regierungsführung notwendig ist, damit 
diese Strategie tatsächlich wirksam wird. Dies bedeutet Partnerschaft. Die Mitgliedstaaten 
haben sich zu ihren nationalen Reformprogrammen verpflichtet. Die Kommission nimmt 
jedoch neben der unmittelbaren Umsetzung einer Reihe von Maßnahmen auf EU-Ebene in 
jeder Phase eine wichtige Aufsichtsfunktion wahr. Diese dynamische Beziehung ist 
notwendig für die Umsetzung politischer Ziele in konkrete Maßnahmen. 

In vielen Bereichen hat die Kommission die Aufgabe, den Fortschritt zu überwachen. 
Jährliche Bestandsaufnahmen in Bereichen wie wirtschaftlicher und sozialer Schutz sowie 
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Gleichstellung der Geschlechter ermöglichen es, die Politik bei Bedarf anzupassen. 
Längerfristige Bewertungen erlauben das Einschlagen neuer Richtungen. So berichtet die 
Kommission im Jahre 2007 beispielsweise über den Aktionsplan für Umwelttechnologie und 
den Europäischen Solidaritätsfonds für Katastrophenhilfe. Eine Halbzeitbewertung der 
Industriepolitik und der zeitgemäßen KMU-Politik wird ebenfalls vorgenommen. Das 
Gemeinsame Umweltinformationssystem SEIS, das eine Vielzahl von Nutzern über wichtige 
Umweltschutzdaten informiert, beispielsweise zur Unterstützung der Stadtplanung, wird in 
Angriff genommen. Im Jahre 2007 befasst sich der Jahresbericht über Beschäftigung in 
Europa mit den Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt und kennzeichnet das zehnjährige 
Bestehen der europäischen Beschäftigungsstrategie. Eingeleitet wird ferner ein neuer Zyklus 
der offenen Koordinierungsmethode im Bereich des Sozialschutzes. 

Eine genaue Überwachung erfolgt auch durch neue Mechanismen, die für bestimmte 
Aufgaben eingerichtet wurden. Im Jahre 2007 wird eine Europäische Beobachtungsstelle für 
die Energiemärkte eingerichtet, zunächst nur für die Strom-, Gas- und Ölmärkte, später 
vielleicht auch für andere Erzeugnisse. Ferner sorgt die Kommission weiterhin für die 
Überwachung der nuklearen Sicherheit sowie der Gefahrenabwehr im Luft- und Seeverkehr, 
für die sie verantwortlich ist.  

Die internationale Ebene 

Die Kommission spielt eine führende Rolle bei den laufenden internationalen Verhandlungen. 
Die EG ist Partei einer Reihe internationaler Abkommen. Die Verhandlungsaufgaben der 
Kommission nehmen mit der Weiterentwicklung der Ziele der verschiedenen 
Übereinkommen zu. Die wichtigsten Bereiche sind Umweltschutz (insbesondere der 
Klimawandel und die Biodiversität), Landwirtschaft, Fischereiwesen, Handel und das geistige 
Eigentum. Die Kommission führt mit wichtigen Partnern wie China, Indien, Japan, Russland, 
Brasilien, Mexiko und den USA Regulierungsdialoge durch. Hierbei handelt es sich um 
nützliche Instrumente, um Konflikte über gesetzgeberische Fragen zu vermeiden, die 
Zusammenarbeit mit anderen Rechtssystemen zu verbessern und die Regelungsstandards der 
EU in der Welt zu fördern und somit den Auswirkungen der Globalisierung zuvorzukommen. 

Kommunikation mit dem Bürger 

Eines der grundlegenden Ziele der Kommission ist es, die EU-Politik für den Bürger 
nachvollziehbar und bedeutsam zu machen. Hierzu gehört die Verpflichtung, zuzuhören und 
zu handeln, sowie rechenschaftspflichtiger, offener und effizienter zu werden. Ein verstärkter 
Dialog mit dem Bürger erfordert angemessene Mittel und die ständigen Bemühungen aller 
EU-Organe um Demokratie, Dialog und Debatte entsprechend Plan D. Die Kommission 
bemüht sich weiterhin, die Bürger auf allen Ebenen besser in den politischen Prozess 
einzubeziehen, insbesondere Jugendliche und Frauen. Das Bild, das die Bürger von der EU 
haben, das Wissen über die EU und das Interesse an der EU sollen verbessert werden. Die 
Kommission bemüht sich weiterhin um eine operationelle und erfolgreiche Partnerschaft mit 
den Behörden auf nationaler, regionaler und kommunaler Ebene sowie der Zivilgesellschaft in 
den Mitgliedstaaten und den anderen wichtigen Akteuren einschließlich der Medien. 

Die Kommission hat eine wichtige neue Initiative zur Förderung der Mitwirkung an Europa 
durch das Weißbuch über Kommunikation eingeleitet. Die Arbeiten werden im nächsten Jahr 
mit einer Agenda praktischer Schritte der EU-Organe, der Mitgliedstaaten und der 
Bürgergesellschaft in eine neue Phase eintreten und damit das Engagement der Kommission, 
mit dem Bürger zu kommunizieren, bekräftigen. 
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Diese Kommission hat die Kommunikation zu den strategischen Zielen ihrer Amtszeit erklärt 
und anerkannt, dass eine erneuerte Verpflichtung zur Kommunikation mit dem europäischen 
Bürger von entscheidender Bedeutung ist. In ihrem Aktionsplan von 2005 zur besseren 
Vermittlung Europas hat die Kommission ebenfalls beschlossen, ihre 
Kommunikationsmaßnahmen auf Schwerpunktthemen zu konzentrieren, die an Hand von 
politischen Prioritäten sowie einem gründlichen und tiefen Verständnis für die Interessen und 
Anliegen der Bürger ausgewählt werden. Nächstes Jahr konzentriert die Kommission ihre 
Kommunikationstätigkeiten auf die im Anhang aufgeführten vorrangigen Maßnahmen, die 
auf der Grundlage der in diesem Arbeitsprogramm genannten politischen Prioritäten 
festgestellt werden. 

Die Kommission konzentriert ihre Maßnahmen und Mittel auf Schwerpunktthemen und setzt 
ihre verstärkten Bemühungen um eine bessere Vermittlung Europas in allen Politikbereichen 
fort. 

4. BESSERE RECHTSETZUNG: VEREINFACHUNG, KODIFIZIERUNG, RÜCKNAHMEN UND 
ERMITTLUNG DER VERWALTUNGSKOSTEN 

Zentrales Ziel der Arbeit der Kommission ist die Vereinfachung und Modernisierung des 
ordnungspolitischen Umfelds in Europa. Um dieses übergreifende strategische Ziel zu 
erreichen, bemüht sich die Kommission um die Weiterentwicklung einer weitreichenden 
Agenda zur besseren Rechtsetzung, um weitere Fortschritte im Hinblick auf die Ziele von 
Lissabon für Arbeitsplätze und Wachstum zu verwirklichen. 

Diese Priorität wird deutlich bei der Vorbereitung und Erarbeitung ihrer 
Arbeitsprogramminitiativen sowie bei den besonderen Initiativen zur Vereinfachung der 
bestehenden Rechtsvorschriften. Die Kommission entwickelt eine moderne, effiziente und 
wirksame Rechtsetzungskultur in ganz Europa. Die Kommission stützt sich im Jahre 2007 auf 
die guten Fortschritte der letzten Jahre, wobei die im Rahmen der anstehenden strategischen 
Überprüfung der besseren Rechtsetzung gemachten Erfahrungen es der Kommission erlauben, 
ihr Vorgehen weiter zu verbessern und zu gewährleisten, dass die Erwartungen der 
europäischen Bürger und der Wirtschaftsakteure an ein einfaches und effizientes 
Regelungsumfeld erfüllt werden. 

Das Vereinfachungsprogramm 

Die Kommission setzt ein umfassendes fortlaufendes Vereinfachungsprogramm um, damit 
die Wirtschaftsakteure und Bürger entlastet werden. Das fortlaufende Programm umfasste 
ursprünglich mehr als 100 Initiativen, von denen über 20 bereits umgesetzt worden sind. Nach 
einer umfassenden Aktualisierung des fortlaufenden Programms im Jahre 2006 werden im 
Laufe des Jahres 2007 47 Vereinfachungsinitiativen vorgestellt. Wichtige 
Vereinfachungsinitiativen werden in vielen Politikbereichen eingeführt, insbesondere um die 
Produktregulierung, die Agrargesetzgebung, die Umweltschutz- und Arbeitsmarktvorschriften 
sowie die Statistiken zu vereinfachen. Ferner bemüht sich die Kommission um eine 
Vereinfachung in Fällen, bei denen die Rechtsakte im Rahmen der Komitologie verabschiedet 
werden. 

Kodifizierung 

Die Bemühungen der Kommission um eine Reduzierung des Umfangs des Acquis und zur 
Verbesserung seiner Zugänglichkeit und Umsetzung werden im Jahre 2007 erheblich 
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verstärkt. Nach der Aktualisierung und Wiederbelebung des indikativen Programms zur 
Kodifizierung des Acquis im Jahre 2006 beabsichtigt die Kommission, im Zeitraum bis 2008 
rund 350 Kodifizierungsinitiativen vorzulegen. Alleine im Jahre 2007 wird die Kommission 
dem Gemeinschaftsgesetzgeber rund 100 Vorschläge zur Kodifizierung von Rechtsakten des 
Rates und des Parlaments vorlegen. Das Europäische Parlament und der Rat werden um die 
rasche Verabschiedung der Kodifizierungsvorschläge gebeten. 

Prüfung anhängiger Rechtsetzungsvorschläge 

Im Jahre 2007 wird die Kommission ferner ihre Prüfung der vor dem 
Gemeinschaftsgesetzgeber anhängigen Rechtsetzungsvorschläge abschließen. Im 
Zeitraum 2005-2006 führte eine erste Prüfung von Vorschlägen aus der Zeit vor 2004 zur 
Rücknahme von 68 Vorschlägen durch die Kommission. Aufgrund einer ähnlichen Prüfung 
von über 80 anhängigen Vorschlägen aus der Zeit ab 2004 (bis zum 22. November 2004) 
kann die Kommission die Rücknahme von weiteren 10 anhängigen Vorschlägen ankündigen. 
Entsprechend der Rahmenvereinbarung teilt die Kommission hiermit den anderen Organen 
mit, dass sie die Rücknahme dieser anhängigen Rechtsetzungsvorschläge beabsichtigt. 

Verringerung der Verwaltungskosten 

Die Kommission erfüllt bereits ihre Verpflichtung zur Reduzierung der Verwaltungskosten in 
der EU. Verwaltungskosten sind die Kosten für private und öffentliche Akteure, die 
beispielsweise bei der Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen zur Bereitsstellung von 
Informationen über ihre Tätigkeiten entstehen. Sie sind nur Teil der umfassenderen Kosten für 
die Einhaltung der Rechtsvorschriften. Gestützt auf die Ergebnisse einer Pilotstudie wird im 
nächsten Jahr in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten eine umfassende Untersuchung der 
Verwaltungskosten durchgeführt. Durch den Vergleich der Ergebnisse, die bei 
Grunduntersuchungen in vier Mitgliedstaaten (NL, UK, DK, CZ) erzielt wurden, hat die 
Pilotstudie zur Identifizierung von Politikbereichen geführt, die hauptverantwortlich für das 
Entstehen von Verwaltungskosten sind, und die methodischen Aspekte festgelegt, die bei der 
umfassenden Untersuchung berücksichtigt werden müssen. Ein Aktionsprogramm der 
Kommission zur Reduzierung der Verwaltungskosten wird Anfang 2007 vorgelegt. Es bietet 
Informationen zur Festlegung eines gemeinsamen Ziels zur Kostenreduzierung auf EU-Ebene, 
verweist auf Bereiche, die sich am besten eignen für eine rasche Reduzierung der 
Verwaltungskosten, und zeigt Lösungswege auf. 

Sonstige bessere Rechtsetzungsinstrumente 

Wie angekündigt werden die Instrumente zur Gewährleistung der Qualität und 
Umsetzung einer qualitativ hochwertigen Rechtsetzung 2007 weiter konsolidiert. Je nach 
Bedarf werden mit Hilfe einer integrierten Folgenabschätzung und der Anhörung von 
Interessengruppen und Sachverständigen wichtige Initiativen der Kommission erarbeitet. In 
den nächsten Monaten wird ein Fachbereich, der dem Präsidenten unmittelbar unterstellt ist, 
für die Qualität und Kontrolle der Folgenabschätzungen der Kommission zuständig sein. 
Darüber hinaus wird im Jahre 2007 die externe Evaluierung des Folgenabschätzungssystems 
der Kommission abgeschlossen sein, was zu einer Überarbeitung der 
Folgenabschätzungsleitlinien der Kommission führen könnte, beispielsweise um zur 
Beachtung der Grundsätze der Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit beizutragen.  
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